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Sie sind jetzt glücklicher Besitzer einer PENTACON six. Diese Ko-
mero ist einfoch zu bedienen, ober dennoch keine einfoche Komero.
Gonz dos Gegenteil ist der Foll. Die PENTACON six nimmt im
Millionenheer der Komeros eine sehr ochtbore Sonderstellung ein.
lhre technische Ausstottung ist ouf einen ouserlesenen Kreis von
Fotogrofen obgestimmt. Es sind die Verwöhntesten unter den Ver-
wöhnten. Wer sich eine PENTACON six kouft, beherrscht sein Hond-
werk perfekt und weiß mit Komeros gut umzugehen. Dos ist eine
bekonnte Totsoche, qber kein Grund, ouf eine Bedienungsonleitung
zu verzichten. Denn jedes Geröt hot seine eigene Note und seine
Besonderheiten. Dos wiederum ist ein Verdienst unserer findigen
Konstrukteure, die unoblössig bemüht sind, sich etwos Neues ein-
follen zu lossen, zu verbessern und zu vereinfochen, Mithin wird
ouch der ,,Bestinformierteste" beim Studium einer Bedienungs-
onleitung sein Teil profitieren. Ein ,,Durchexerzieren" der verschie-
denen Hondgriffe onhond dieser Anleitung konn lhnen nur von
Nutzen sein. Denn je freier Sie von technischen Uberlegungen bei
der Aufnohme sind, um so mehr werden Sie ouf der bildmößigen
Soite gewinnen, um so mehr Freude werden Sie on Ihrer PENTA-
CON six hoben.

Es gibt Teile lhrer PENTACON six, die unberührt bleiben sollen' ln
*Lii., Vorortsicht sind sie ,,ohne Gewoltonwendung" unzugönglich'
Dennoch ist ein Blick in diesen verborgenen Bereich sehr oufschluß-
reich. Der hier obgebildete Querschnitt gibt lhnen -die Möglichkeit
dozu. Wir Iüften dämit dos Geheimnis, dem dieser Komerotyp seine
unbestreitbore Sonderstellung verdonkt. Wir sehen dos die Komero
beh.errschende Suchersystem, dos ollein in der Loge ist, dos.Komqli-
zierte in der modernen Fotogrofie so unkompliziert zu mochen' Ein

Sysiem, dos Komero, Objektiv und Zubehör in unzöhligen Vorionten
in einer verblüffend einiochen Weise zu einem orgonischen Gonzen
verbindet und Aufnohmemöglichkeiten schofft, die in dieserVielzohl
und Vollkommenheit kein onderer Komerotyp oufzuweisen vermog'



Bezeichnung der wichtigsten Teile

1 Lichtschocht
2 Schnellsponnhebel
3 Entsperrhebel
4 Auslöser
5 Sponnhebel für Vorlou[wcrk
6 Blitzlichtnippel
7 Rückwo nd riegel
8 Spulengegenloger
9 Knopf ium O-ffnen des Liclrtschochtos

1O Rohmensucher (SPortsucher)
11 Entriegelungsl<nopf für Lichtschocht
12 Filmmerkscheibe für Filmsorte
13 Zeitenscheibe
14 Einstell-Lupe
15 Auslösesperre
16 Filmmerkscheibe für Filmempfindlichkeit
17 Bildzöhler
18 Röndelring zur Objektivbefestigung
19 Hebel für Blendenkontrolle
20 Stellring für Blende
2"1 Schörfentiefenskole
22 Stellring für Entfernung
23 Stotivonschluß



Nun die Komero von oußen, Wir schlogen dozu die beiden lnnen-
seiten der ersten und letzten Umschlogseite noch oußen und be-
trochten dos ,,Originol" in der gleichen Stellung, wie es in der
Bedienungsonleitung obgebildet ist. Die wichtigsten Teile sind

durch Zohlen gekennzeichnet und nebenstehend erldutert, Die

!l.i"hun Zohleri ober kehren im Text wieder, und die noch oußen
äeschloqenen lnnenseiten ermöglichen lhnen ein leichtes Auf-
flnden Jes jeweils beschriebenen Bedienungsvorgongs.

Die folgende Kurzonleitung ist eine gedröngte Zusommenfossung
derwichtigsten Punkte ous der vorliegenden Bedienungsonleitung,
Diese Punkte verdienen eine besondere Beochtung, Deren Kennl-
nis ersetzt jedoch nicht die wertvollen lnformotionen, die Sie nur
beim Studium des Houpttextes gewinnen können,

1. Rückwondriegel (7) noch unten ziehen, Rückwond öffnen,
Bildzöhler (17) springt in Ausgongsstellung.

2. Film in Iinken Spulenroum einlegen.
3. Klebestreifen entfernen, Popiervorsponn über Bildbühne

ziehen und in den löngeren Schlitz der Aufwickelspule
einschieben.

4. Schnellsponnhebel (2) bis zum Anschlqg sdrwenken und
dqnn durch onschließende Pendelbewegungen den Film
tronsportieren, bis die quf dem Popiervorsponn oufge-
druckte Einstellmqrke dem weißen Punkt ouf der Bild-
bühne gegenübersteht. Dqnn Schnellsponnhebel (2) in
Ausgongsstellung zurückführen und Rüd«wqnd sdrließen.
Die kurzen Pendelbewegungen des Sdrnellsponnhebels
sind nur beim Filmeinlegen, d. h. bei geöffneter Kqmero-
rückwond zulössig !

5. Filmmerkscheiben (12 und i6) einstellen.
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6. 4 x ouslösen und sponnen. Schnellsponnhebel (2) dobei
ohne Unterbrechung bis zum Ansdrlog schwenken und
zu rü ckf ü h ren (im Bildzöhler (17) steht die Mqrkie-
rung für Zohl 11.

7. Bildschörfe noch Sucherbild einstellen. Zur besseren Be-
urteilung Einstell-Lupe benutzen.

8. Noch det 12. und 24. Aufnohme (Rollfilm 220) ist die
Sponnhebelbewegung gespelrt. Freigobe durch Betäti-
gung des Entsperrhebels (31, donn konn Filmtronsport
fortgesetzt werden.

9. Noch Belichten des 12. bzw. des 24. Bildes oder bei vor-
zeitigem Entnehmen des Films ist der Popiernochsponn
durch vo I I e Aufzugsbewegungen om Schnellsponnhebel
mit onschließendem Auslösen oufzuwickeln. Pendel-
bewegungen om Schnellsponnhebel dürfen nicht qus'
gefühft werden (s. oudr Absdrnitt 4).



Dos Filmeinlegen beginnt - wie könnte es onders sein - mit dem
Entriegeln und Offnen der Rückwond. Zum Loden der Komero
können olle Sorten des hondelsüblichen Rollfilms 120 für 12 Aut-
nohmen 6 x 6 und Rollfilm 220 tür 24 Aufnohmen 6 x 6 verwendet
werden, Dqs Loden selbst geschieht folgendermoßen: Beide Spulen-
gegenloger (8) zurückziehen und durch Drehen orretieren, leere
einwondfreie Filmspule in den rechten Spulenroum einlegen (Mit-
nehmer muß in den Spulenkern eingreifen), Spulengegenloger
enti"iegeln und zurückfedern lossen. Der Logerzopfen greift dobei
in den Spulenkern. Genouso erfolgt dos Einlegen der vollen Film-
spule in den linken Spulenroum. Uber dos Herousnehmen wird
noch einmol zu sprechen sein. Jetzt nochmols zurück zum Einlegen:
Schnellsponnhebel (2) zuerst bis zum Anschlog schwenken, donn
mit kleinen Pendelbewegungen Popiervorsponn so weit tronspor-
tieren, bis die oufgedruckte Einstellmorke denr weißen Punkt ouf
der Bildbühne gegenübersteht. Um Bildschrittfehler zu vermeiden,
Popiervorsponn gleichmößig und stroff oufwickeln. Donn erst
Schnellsponnhebel in Ausgongsstellung zurückführen. Es ist un-
bedingt zu beochten, doß die Pendelbewegungen mit dem Schnell-
sponnhebel nur beim Filmeinlegen, d. h. nur bei geöffneter Komero-
rückwond ousgeführt werden dürfen. Bei geschlossener Komero -
ouch ohne Film - sind sie nicht zulässig! Mit dem Schließen und
Verriegeln der Rückwond ist der Vorgong des Filmeinlegens ob-
gesch lossen.



Der Bildzöhler (17) springt beim'Offnen der Rückwond in seine Aus-
gongsstellung zurück und beim Schließen wird er outomotisch ein-
gescholtet, Noch viermoligem Auslösen und Sponnen ist im Bild-
zöhler die Morkierung für Bild 1 sichtbor. Der Sponnhebel soll
dobei nicht zurückspringen, sondern zurückgeführt werden. Bei
jedem weiteren Sponnen scholtet der Bildzöhler um eine Zohl
weiter. Noch der '12. Aufnohme und bei Rollfilm 2ZO noch der 24.
Aufnohme ist die Sponnhebelbewegung zuncichst gesperrt. Die
Freigobe erfolgt durch Betötigen des-Entiperrhebels (:). Jetzt konn
der Schnellsponnhebel wieder gleichmößig ohne Unterbrechung
bis zum Anschlog geschwenkt werden.

Der Lichtschocht (1) öffnet sich und springt in Gebrquchsstellung,
sobold_Sie den Knopf (9) in Ffeilrichtung verschieben. Dos Schliä-
ßen erfolgt mit leichtem Fingerdruck oüf den Deckel. Der Licht-
schocht ist mit dem Gehöuse äutomotisch verrieqelt, Zum Abnehm-
men muß_der.Entriegelungsknopf (11) ouf där Deckkoppe der
Komerq eingedrückt werden. Donn ist es möglich, den'Schocht
noch hinten zu schieben und noch oben obzuhlben.

Die Filmmerkscheibe (12) mit den Symbolen für Schworzweiß und
Forbfilm befindet sich über der Zeitenscheibe (,l3). Dos jeweilige
Symbol wird bei Rollfilm 120 der Zohl 12 und bei Rollfilm 22O ier
Zohl 24 ouf der Zeitenscheibe gegenübergestellt. Eine zweite Film-
merkscheibe (16) für die Filmäm-pfindlichieit noch DIN una Ä5R
ist iiber dem Schnellsponnhebel ongebrocht.



Die Einstell-Lupe (14) im Lichtschocht dient der genouen Schorf-
einstellung und der besseren Beurteilung des Sucherbildes' Die
vierfoch värgrößernde Lupe (14) ist so einzuschwenken, doß sie
porollel zur Bildfeldlinse liegt.

Der Sportsucher wird durch Hochkloppen des Innenteils des Licht-
schochtdeckels und Herousziehen des Rohmens (10) in Bereitschoft
gebrocht.

Der Prismenoufsotz gestottet die Bildbetrochtung in Aufnohme-
richtung. Er tritt onstelle des Lichtschochts. Dos Reflexbild erscheint
donn seitenrichtig und etwo vierfoch vergrößert' Fehlsichtige kön-
nen Korrekturglöser in die Einblicköffnung einsetzen und ohne
Augenglos orbeiten. Bei gleichzeitigem Zurückziehen der beiden
seitlichen Verriegelungsknöpfe wird der Prismenoufsotz von oben
ouf die vier Holtebolzen der Deckkoppe gesetzt. Beim Loslossen
der Verriegelungsknöpfe rostet der Aufsotz ein. Sinngemöß erfolgt
dos Abnehmen.



Dos Einstellen der Bildschörfe geschieht bei eingeschwenktem Spie-
gel, d. h. olso bei gesponntem Verschluß. Der Entfernungsring (ZZ)
om Objektiv wird so Ionge gedreht, bis dos Aufnohmeobjekt ouf
der Bildfeldlinse schorf erscheint. Dos Einstellen der Entfernung
bzw. der Schörfe konn ouch noch der Skole om Objektiv vorgenom-
men werden. (Die Bildfeldlinse dient donn nur zur Ausschnittwohl.)
Die Ausdehnung der Schörfentiefe ist mit Hilfe der Schärfentiefen-
skole (21) om Stellring für Entfernung oblesbor. Die Schörfen-
tiefenskole hot rechts und links neben dem Index eingrovierte
Blendenzohlen. Bei Einstellung der Blende 8 konn die Schörfen-
tie{e über den beiden Blendenzohlen der Schörfentiefenskole om
Stellring für Entfernung obgelesen werden.
(Abb.: Entfernung 5 m, eingestellte Blende 8, Schörfentiefe 3,50 m
bis co. 9,50 m)

Bei Benutzung des Sportsuchers wird die Schörfe vor der Auf-
nohme eingestellt. (Einstellung über Bildfeldlinse oder noch Skole
des Stellringes für Entfernung.)

Die Meßlupe erzeugt zwei Teilbilder. Sie bewegen sich beim Drehen
des Entfernungsringes (22) gegenläufig. Steht eine Kontur in bei-
den Teilbildern genou übereinonder, donn ist die Schörfe richtig
eingestellt. Senkrechte Motivkonten sind hierfür om besten ge-
eignet.



6 verschiedene Bildfeldlinsen stehen für die PENTACON six zurVer-
fügung (siehe ouch Bedienungsonleitung,,Geröte für Nohoufnoh-
mÄn zur PENTACON six"). Dos Auswechseln geschieht wie folgt:
Noch Abnehmen der Süchereinrichtung die Schrouben on den drei
Holtefedern mit einem Schroubenzieher lockern, die Federn seitlich
einschwenken, den Sprengring herousheben und donn die in der
Komero befindliche Bildfeldlinse herouskippen. Dos Einsetzen einer
onderen Bildfeldlinse erfolgt sinngemöß. Es ist jedoch dobei zu
beochten, doß die dünnere Seite noch hinten zu liegen kommt.
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Die Blende wird eingestellt durch Drehen des Blendenrings (20) om
Objektiv. Die eingrovierte Blendenzohl der für die Aufnohme in
Froge kommenden Blende wird dem roten lndex gegenübergestellt.
Bei Objektiven mit outomotischer Springblende bleibt die volle
Offnung beim Einstellen der Blendenzohl erholten. Erst beim Aus-
lösen sthließt sich die Blende ouf den vorgewöhlten Wert. Soll
wöhrend der Einstellung die Schörfentiefe kontrolliert werden,
dqnn broucht nur ouf den Hebel (19) om Oblektiv gedrückt zu
werden. Die Blende schließt sich dobei ouf den om Blendenring
(20) eingestellten Wert.
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Der Schlitzverschluß der PENTACON six gestottet Belichtungszeiten
von 1 s bis 1/rooo s und bei Einstellung ouf B Zeitoufnohmen beliebi-
ger Douer. Für löngere Belichtungszeiten ols 1 s ist es rotsom, den
orretierb,oren Spezioldrohtouslöser zu benutzen. Die Belichtungs-
zeiten sind so obgestuft, doß sich beim Verstellen um einen Wert
jeweils eine Verdopplung bzw. Holbierung der Belichtungszeit er-
gibt. Sinngemöß verhölt es sich mit der Blendenobstufung. So wird
z. B. bei doppelter Belichtungszeit die nöchstkleinere Blende ge-
nommen oder umgekehrt, wenn die gleiche Belichtung erzielt
werden soll.

Die Belichtungszeit konn vor oder noch dem Sponnen des Ver-
schlusses eingestellt werden, Dos Einstellen erfolgt durch Drehen
der Zeitenscheibe (13), Richtung beliebig. Die gewünschte Zeit
muß der roten Dreieckmorkierung gegenüber eingestelli werden.
Dos Einrosten ist eine Sicherung gegen unbeobsichtigtes Verstel-
len der eingestellten Belichtungszeit.

Der Schnellsponnhebel dient nicht nur zum Sponnen des Ver-
schlusses, sondern tronsportiert gleichzeitig den Film, Bei diesem
Vorgong wird ober ouch die Blende ouf größte Offnung gestellt,
der Bildzöhler weitergescholtet und durch Schwenken des Spiegels
die Ablenkung des Strohlengongs zur Bildfeldlinse herbeigeführt.
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Dos Vorloufwerk wird durch Schwenken des Sponnhebels (5) um
etwo 900 und Betötigen des Auslösers (4) in Betrieb gesetzt. Vor-
her muß jedoch der Verschluß gesponnt werden. Die Loüfzeit be-
trcigt etwo 10 s. Es können olle Belichtungszeiten domit ousgelöst
werden. Noch dem Auslösen bewegt sich der Sponnhebel in seine
Ausgongsstellung zurück.
Dos Sperren des Auslösers geschieht durch Drehen des unteren
Röndelringes (tS) om Auslöser (4) entgegen der Uhrzeigerbewe-
gung bis zum Anschlog (der rote Punkt muß oben stehen). Dos
Sperren hot den Zweck, ein unbeobsichtigtes Auslösen zu verhin-
dern. Beim Zurückdrehen des Röndelringes wird der Auslöser
wieder freigegeben.

Die Synchronisotion mit Blitzröhren und Blitzlompen erfolgt mit
X-Scholter. Dos Blitzlichtnippel (6) befindet sich on der Unterseite
des Komerotubus. Durch (echtsirehen des Röndelringes om Blitz-
lichtnippel konn der Blif4iichlstecker festgel<lemmt werden. Zum
Einführen und Herousziehen'des Blitzlichtsteckers muß der Rot-
punkt des Röndelringes dem Rotpunkt ouf der Stirnseite des BIitz-
lichtnippels gegenübergestellt werden. Bei Verwendung von
Röhrenblitzgeröten (Elektronenblitz) ist die Belichtungszeit ou{ {
einzustellen, bei kurzbrennenden Blitzlompen ouf !!5 s und bei
longbrennenden ouf 1,/6 s. Wird dos Vorloufwerk benutzt, donn muß
derAuslöser bis zum Aufleuchten des Blitzlichts eingedrückt bleiben
(feststellboren Drqhtouslöser verwenden). Für die Ermittlung der
Blendenzohl ist folgende Formel onzuwenden: Leitzohl durch Ent-
fernung in Metern (Blitzlichtquelle bis Aufnohmeobjekt).
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Die Filmentnohme wird vorgenommen noch Belichten der 12. Au[-
nohme (Film 120) bzw. der 24. Aufnohme (Film 220) und nochdem
der'Popiernochsponn oufgewickelt worden ist. Zu diesem Zweck
werden noch Betötigen des Entsperrhebels (3) mit dem Schnell-
sponnhebel volle Aufzüge mit onschließendem Auslösen so longe
ousgeführt, bis sich der Schnellsponnhebel merkbor leichter be-
tötigen lößt. Kurze Pendelbewegungen wie beim Filmeinlegen
(s.Seite 3 und Seite 4) dürfen nicht vorgenommen werden! An-
schließend wird die Rückwond geöffnet, dos Spulengegenloger
zurückgezogen und verriegelt. Durch kurzes Ankippen der Komero
föllt die Filmspule in die vorgeholtene Hond und dos Ende des
Popiernochsponns konn festgeklebt werden. Außerdem konn (2. B,
bei fest eingebouter Komero) die Filmspule om unteren Spulen-
teller herousgehoben werden. Dobei muß diese im Spulenrourn
oben onliegen, der Mitnehmer olso noch im Eingriff sein.

Der Objektivwechsel bedorl nur weniger Hondgriffe: Röndelring
(18) des Klemmbojonetts entgegen der Uhrzeigerbewegung bis
zum Anschlog drehen und Objektiv herousnehmen. Anderes Ob-
jektiv in der Weise einsetzen, doß die rote Morkierung der Objek-
tivskole oben steht und die Schroube oder der Stift ouf dem
lnnenrond des Objektivs in die Aussporung der komeroseitigen
Objektivoufloge eingreift (siehe Abbildung). Noch Anziehen des
Röndelringes (18) im Uhrzeigersinn ist dos Objektiv verriegelt.
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Dos Stondord-Objektiv Jeno Bm 2,8,/80 mm ist mit outomotischer
Sorinqblende (ASB) versehen. Außer der Einstellung des für die
Äufnoime gewünschten Blendenwertes sind keine besonderen
Hondoriffe ärforderlich. Die Btende wird outomotisch von der Ko-
mero "gesteuert. Beim Schorfeinstetlen ist sie voll geöffnet'

Zusotzobjektive mit ASB gleichen in der Hondhobung dem oben
beschriebenen Stondordo6jektiv. Dos gilt ebenso für die Blenden-
einstellung wie für die Beurteilung der Schörfentiefe.

Zusotzobjektive ohne outomotische Blende
(2. B. dos Telemegor 4,5/3OO mm mit Vorwohlblende) werden ein-
gestellt, indem där unmittelbor hinter der Blendenskole.g-elegene
Einstellring noch hinten gedrückt und so verstellt wird, doß er mit
seiner Mo-rkierung on dei gewünschten Blendenzohl einrostet. Do-
durch besteht ouäh b.i dieien Objektiven die Möglichkeit, die Bild-
schörfe bei voller Blendenöffnung zu ermitteln. Unmittelbor vor
der Aufnohme wird der Blendenring bis zu dem vorgewöhlten An-
schlog gedreht.
Für die Arbeit mit Objektiven längerer.Brennweite (ü.ber 300 m.m)

konn der Springblendenhebel in der Komero ous der normolen
Arbeitsstellung g.g.n dos Gehöuse geschwenkt werden, do er
möqlicherweiie in den Strohlengong hineinrogt. ln diesem Folle
wirä dos Objektiv obgenommen und der Hebel, der links im
Komerotubus'sichtbor *itd, nur, so weit geschwenkt, doß er bei
gesponntem Verschluß nicht om Kom-erogehöuse.onstößt. Bei Ge-
6ror.h ,on Objektiven mit ASB muß der Hebel notürlich in die
Arbeitsstellung zurückgeschwenkt werden.
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Für die PENTACON six werden folgende Wechselobjektive geliefert:
Stondord-Objektiv ous Jeno Bm
Zu sotz- Objektive
ous Jeno Flektogon
ous Jeno Flektogon
ous Jeno Bm
ous Jeno S

ous Jeno S
Meyer Telemegor
Meyer Orestegor
ous Jeno Spiegelobjektiv
ASB : Automotische Springblende
VB : Vorwohlblende

2,8180 mm ASB

4l5O mm ASB
2,8165 mm ASB
2,81120 mm ASB
2,8/180 mm ASB 'l4/300 mm ASB I
l:ä1i33 nn vB I

5,6/1000 mm

Abschließend noch ein Hinweis für dos Aufstellen der Komero ouf
eine ebene Flöche. Eine Schroube (Sochnummer 223650) dient
hierbei ols dritter Auflogepunkt. Sie wird in dos Stotivgewinde der
Komero eingeschroubt.

Durch Weiterentwicklung der Komero können sich geringfügige
Abweichungen von dieser Druckschrift ergeben,

Wir bitten, olle Hinweise dieser Anleitung zu beochten, Durch un-
sochgemöße Behondlung der Komero können Schöden entstehen,
deren Behebung oußerholb unserer Gorontieleistung Iiegt.
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Wir hoffen, doß Sie uns oufmerksom bis zu dieser letzten Seite
oefolot sind. Es wird lhnen dobei nicht entgongen sein, wie viel-
ialtio-di. Möqlichkeiten sind, die lhnen lhre PENTACON six bietet.
Der"Aktionsrddius dieser Komero ist ober noch weit größer, wenn
Sie sich erst einmql dos reichholtige Zubehör zunutze mochen' Der
Vorzug liegt nicht ollein im Vorhondensein eines olle Belonge
berück"sichti-genden Zubehörprogromms, .sondern ebenso in der
Mühelosigkäit und Einfochheit äer Hondhobung eben dieses Zu-
behörs. dos ober ist - wie wir schon erwöhnten - nur möglich bei
diesem einzigortigen Suchersystem. Die nebenstehende Abbildung
qibt lhnen ui"n.n l.l.in"n Einblick in dieses Progromm. Mehr jedoch
ärfohren Sie bei lhrem Fotohöndler. Er wird Sie gern beroten, wie
Sie lhre PENTACON six noch mehr und noch besser lhren persön-
lichen Wünschen und Forderungen onpossen können,
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